Schwerpunktsetzung der Arbeit





Ich lege meinen Arbeitsschwerpunkt auf die Erprobung des Konzepts „Schreibtanz“ von Ragnhild Oussoren-Voors. Das Cluster zeigt auch andere Fördermethoden, auf die ich hier nicht näher eingehe, sondern für weitere Informationen auf die entsprechende Literatur verweise.� 


In ihrem Konzept setzt Ragnhild Oussoren-Voors unterschiedliche Förderschwerpunkte (z. B. Förderung der Grob- und Feinmotorik, Gewinnen eines Überblicks über ein Arbeitsblatt, Schulung der Kreativität und Fantasie, Förderung der Konzentration, Gewinnen eines Gefühls für Abwechslung und Rhythmus) und fördert diese durch den Einsatz gezielter Übungen. 


Ich sehe meine Hauptaufgabe in der Förderung der Grob- und Feinmotorik der Schüler/innen.� Die Begründung hierfür liegt bei den Schüler/innen der Klasse. Bei vielen lassen sich motorische Auffälligkeiten feststellen, die sich z. B. in der Durchführung bestimmter Bewegungsabläufe manifestieren oder beim Schreiben einzelner Schriftelemente deutlich werden. Da der Schreibschriftlehrgang keine - oder nur wenige - ganzheitliche Ansätze berücksichtigt und damit der Einsatz des Körpers nicht mehr im Vordergrund des Unterrichts steht, wird mit dem vorliegenden Konzept u. a. eine Hinführung auf die Schreibschrift unter Einbezug von Körperbewusstsein und Schrift geleistet. 


Bei der Projektdurchführung spielen die individuellen Ansprüche der Kinder der 1. Klasse eine wichtige Rolle; daher werde ich die Übungen nicht immer in der von Ragnhild Oussoren-Voors beschriebenen Weise durchführen, sondern in einer von mir durch Beobachtung und Auswertung bisheriger Schülerergebnisse ermittelten Weise auf die individuelle Lerngruppe bezogen modifizieren (siehe 2.3). 


Ich werde mich in dieser Arbeit auf 3 Schüler/innen beschränken, an deren Arbeitsergebnissen ich die Erprobung der Schreibtanzmethode evaluiere (siehe 6.1). Im Folgenden werde ich kurz die Gründe erläutern, aus denen ich meinen Schwerpunkt auf diese Kinder setze. 


Pia, David und Franziska fallen vor der Durchführung des Trainings durch Schwierigkeiten im grob- und feinmotorischen Bereich auf und benötigen eine Förderung ihrer Bewegungsabläufe.


Pia zeigt ungelenke Schreibbewegungen und u. a. dadurch bedingt schreibt sie eckige, unsichere Buchstaben. Sie hat Schwierigkeiten bei der Koordination von Bewegungsabläufen.


David fällt auf Grund großer feinmotorischer Probleme beim Schreiben und durch eine unsichere und ungenaue Schreibung einzelner Buchstaben auf.


Franziska hat Schwierigkeiten exakt zu schreiben und zeigt eine ungenaue Schreibung von Buchstaben.


Auf die Auswertungen von Tests dieser 3 Schüler/innen, die die Kompetenzen der Kinder herausstellen sollen, gehe ich in Abschnitt 4.2.1 näher ein.








� Z. B.: H. Brügelmann: Kinder auf dem Weg zur Schrift/ I. Schäfer: Graphomotorik für Grundschüler/ A.   


  Loose u. a.: Graphomotorisches Arbeitsbuch.


� Durch das Einbeziehen weiterer Ziele in das Konzept erhoffe ich mir, den individuellen Bedürfnissen meiner 


  Schüler/innen zu entsprechen und auch motorisch unauffällige Kinder zu berücksichtigen. Hier stehen dann 


  andere Förderschwerpunkte im Mittelpunkt (siehe oben). Durch den Einsatz des Schreibtanzes kann ich die 


  Kinder in einem Projekt zieldifferent fördern. Der Schwerpunkt meiner Arbeit liegt jedoch auf der Förderung 


  der Grob- und Feinmotorik.
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